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1 Vorwort des Gemeinderats und der Schulkommission

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die Turnhalle Birkenweg in Sirnach ist 36-jährig und 
weist insbesondere energetischen Sanierungsbedarf 
aus. Die damalige Volksschulgemeinde Sirnach hatte 
im Jahre 2015 die Situation der alternden und sanie-
rungsbedürftigen Einfachturnhalle Birkenweg ana-
lysiert. Eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahre 2015 
zeigt, dass die bestehende Gebäudehülle die Anfor-
derungen des Wärmeschutzes nicht mehr erfüllt und 
die Kosten einer Sanierung annähernd so hoch sind 
wie für einen Neubau. Aus diesem Grunde prüfte die 
Behörde den Neubau einer Doppel- oder einer Drei-
fachturnhalle.
Am 13. Dezember 2017 genehmigten die Stimmberech-
tigten an der Gemeindeversammlung mit grossem Mehr 
einen Planungskredit in der Höhe von CHF 480ʼ000.–. 
Damit beauftragte der Souverän den Gemeinderat mit 
der Planung einer Dreifachturnhalle bis zum Vorprojekt 
mit Baukreditreife. 
Der Entscheid, die bestehende Einfachhalle durch eine 
Dreifachturnhalle zu ersetzen ist unbestritten. Der Be-
darf der Schule Sirnach für eine zusätzliche Hallen-
einheit und die Bedürfnisse der Sirnacher Vereine 
unterstreichen dies. Die Gemeinde Sirnach wird sich 
aufgrund ihrer Lage und ihrer raumplanerischen Grund-

lagen in Zukunft weiter entwickeln. Die Bevölkerung 
wird weiter wachsen und damit auch die Schülerzahlen. 
Aus diesem Grunde ist der Bau einer Dreifachturnhalle 
ein richtiger Entscheid.
Mit der Realisierung einer Dreifachturnhalle wird Sir-
nach als Zentrumsgemeinde über die räumlichen Vor-
aussetzungen verfügen, welche auch grössere, sport-
liche und gesellschaftliche Veranstaltungen erlauben.
Die Schule erhält mit der neuen Halle eine Sportinfra-
struktur, welche auf dem neusten Stand der Technik ist 
und den Anforderungen an eine flexible Unterrichts-
planung gerecht wird.
Die aktuell durch Vereine vollständig ausgelastete Be-
legung der bestehenden Hallen wird merklich entlas-
tet. Mit den zusätzlichen zwei Halleneinheiten eröffnen 
sich weitere Möglichkeiten sportlicher Betätigung. 
Wir danken Ihnen für das Interesse an dieser Vorlage. 
Mit dem Dreiklang «Jugend – Bewegung – Gesundheit» 
empfehlen Ihnen der Gemeinderat und die Schulkom-
mission ein Ja zum Baukredit für die Dreifachturnhalle 
Birkenweg mit Erschliessung und zur optionalen Tief-
garage.

04. Juni 2021 23. Juni 2021
Die Schulkommission Der Gemeinderat
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2 Die Abstimmungsfragen

Hauptantrag
Wollen Sie dem Baukredit von CHF 15ʼ485ʼ000.00 für 
den Neubau der Dreifachturnhalle Birkenweg mit Er-
schliessung zustimmen?

Zusatzantrag
Wollen Sie dem Baukredit von CHF 1ʼ267ʼ000.00 für den 
Bau einer Tiefgarage anstelle oberirdischer Parkplätze 
bei der Dreifachturnhalle Birkenweg zustimmen?

Hinweis: Der Beschluss über den Zusatzantrag wird nur 
wirksam, sofern dem Hauptantrag zugestimmt wird.

Foto: BASPO
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3 Ausgangslage

3.1 Situationsanalyse alte Turnhalle Birkenweg
Die Turnhalle Birkenweg wurde 1985 erbaut. Die als 
Einfachhalle konzipierte Turnhalle ist mittlerweile 36 
Jahre alt. Die Fassade und das Dach haben ihre Lebens-
dauer erreicht und müssten renoviert werden. 

Eine Arbeitsgruppe hatte deshalb die Ermittlung der 
Sanierungskosten an die Hand genommen. 

3.2 Raumbedarf Schule
Für die Schule besteht aufgrund der Schülerzahlen der 
Bedarf nach einer zusätzlichen Halle. Dieser Bedarf 
wäre mit dem Bau einer Zweifachturnhalle gedeckt. 
Das Wachstumspotenzial von Sirnach und die prognos-
tizierte Bevölkerungszunahme, resp. der Schülerzahlen 
unterstreicht diese Denkweise. 

3.3 Auslastung der Turnhallen aus Sicht der Schule
Um den Turnunterricht aller Klassen vor Ort durchfüh-
ren zu können, verfügt die Schule am Standort Sirnach 

über zu wenige Turnhallen. Sechs Schulklassen werden 
jeweils mit Bussen an die Aussenstandorte in Busswil 
und Egg transportiert. Dies verursacht jährliche Kosten 
von rund CHF 18ʼ000.00.

Die Stundenplanung gestaltet sich selbst mit den 
Transporten als äusserst schwierig. Ziel ist, für die Kin-
der eine optimalere Lösung zu finden, was ohne weitere 
Turnhalle in Sirnach selbst nicht möglich ist.

Das Departement für Erziehung und Kultur hat an-
gekündigt, dass die Schülerzahlen in Zukunft wieder 
ansteigen, was die Hallenproblematik noch weiter 
verschärft. In den letzten Jahren traten im Durch-
schnitt jeweils ca. 60 Kinder in den Kindergarten ein. 
In den Schuljahren 2016 / 17 sind in der Gemeinde 
Sirnach bereits 80 Geburten, 2017 / 18 94 Geburten, 
2018 / 19 77 Geburten und 2019 / 20 82 Geburten zu 
verzeichnen.

Ansicht Fassade Ost Ansicht Fassade Nord
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3.4 Ergebnis Vereinsumfrage
 
Sämtliche Turnhallen in der Gemeinde Sirnach sind 
an den Abenden durch Dauerbelegungen der Vereine 
vollständig ausgelastet.

Im Mai 2017 erhielten alle Vereinspräsident*innen und 
Organisationen der Gemeinde Sirnach die Bedarfsum-
frage «Renovation / Erweiterung Turnhalle Birkenweg». 
Mit dieser Bedarfsabklärung wurde bei den potentiel-
len Nutzern die Hallengrösse, die zusätzlich benötigten 
Räume (z. B. Garderoben, Materialräume etc.) und Ver-
besserungsvorschläge für einen Neubau der Turnhalle 
Birkenweg abgeklärt.

Verschiedene Vereine haben mitgeteilt, dass sie aktuell 
für Spiel- resp. Vereinsveranstaltungen in andere Drei-
fachturnhallen (z. B. Münchwilen) ausweichen. Neben 
der Grösse der Halle wurde auch ein Bedarf für zusätz-
liche Stauräume, Schränke und Materialräume durch 
die Vereine und Organisationen deklariert.
Alle Sirnacher Vereine, Organisationen und Parteien 
wurden mit der Bedarfsumfrage bedient. 

Folgende Vereine resp. Organisationen haben sich klar 
für eine Dreifachturnhalle ausgesprochen:
• Basketballschule Sirnach
• Circus Balloni
• FC Sirnach Stella
• Freie evang. Gemeinde Sirnach
• Männerriege Busswil
• Männerriege Sirnach
• Musikgesellschaft Sirnach
• Samariterverein Sirnach
• Türkischer Elternverein Sirnach
• Turnverein Sirnach

Zusammenfassend kann aus den Rückmeldungen 
der in Sirnach ortsansässigen Vereinen und Organi-
sationen festgestellt werden, dass 70% einen Neu-
bau einer Dreifachturnhalle unterstützen und be-
fürworteten.

Fazit
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Sanierung Einfachturnhalle
(Variante «low»)

Vorteile
• Bestehende Halle kann auf 

heutige Anforderungen saniert 
werden

• Einfacher Umbau / Sanierung 
der Nebenräume

• Kürzere Bauzeit, optimaler 
baulicher Eingriff

• kleiner architektonischer 
 Eingriff

• kurzfristige Bedürfnisse  
(stand heute) abgedeckt

• «kurzfristig» günstigste 
 Variante

Nachteile
• Raumhöhe von 5.90 m genügt 

heutigen Anforderungen nicht
• Raumhöhe wird durch Dach- /  

Bodensanierung noch geringer 
• Geräte müssen angepasst 

werden
• Aufwendige energetische Sa-

nierung
• Bedürfnisse Schule / Vereine 

mittel- / langfristig nicht ab-
gedeckt

• teure Aufstockung, wenn  höhere 
Raumhöhe (7 m) gewünscht

• keine Galerie möglich, oder nur 
mit hohem Aufwand

• kein Turnhallen betrieb während 
Bauzeit

• teuerste Kosten /  
pro Turnhallen-Einheit

Gesamtkubatur: 6ʼ964 m³

Gesamtfläche: 1ʼ406 m²

Neu- / Aufbau Doppelturnhalle 
(Variante «medium»)

Vorteile
• klare und übersichtliche 

 Strukturen
• Einfacher Umbau / Sanierung 

der Nebenräume (1-geschossig)
• Kürzere Bauzeit, optimaler 

 baulicher Eingriff
• eher kleiner architektonischer 

Eingriff
• mittelfristige Bedürfnisse 

 abgedeckt
• optimale Raumhöhe möglich
• Doppelhalle erhöht Flexibilität
• Möglichkeit Galerie

Nachteile
• etwas längere Bauzeit
• längere Überbrückung Turn-

hallenbetrieb während Bauzeit

Gesamtkubatur: 16ʼ434 m³

Gesamtfläche: 2ʼ200 m²

Neubau Dreifachturnhalle  
(Variante «high»)

Vorteile
• klar, übersichtlich, 

 zukunftsweisend
• Einfacher Umbau / Sanierung 

der Nebenräume (1-geschossig)
• kurz- und längerfristige 

 Bedürfnisse abgedeckt
• optimale Raumhöhe möglich
• wettkampfmässiger Sport  

wird möglich
• Unterteilung in drei Hallen 

 erhöht Flexibilität enorm
• Möglichkeit Galerie
• günstigste Kosten  

pro Turnhallen-Einheit

Nachteile
• etwas längere Bauzeit
• «kurzfristig» teuerste Variante

Gesamtkubatur: 23ʼ783 m³

Gesamtfläche: 2ʼ983 m²

4 Vorbereitungsphase

4.1 Machbarkeitsstudie – Variantenprüfung
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4.2 Variantenentscheid
Aufgrund der im Jahr 2015 ermittelten hohen Sa-
nierungskosten für die bestehende Einfachturnhalle 
 Birkenweg hat die Schulkommission entschieden, eine 
Machbarkeitsstudie zu erstellen. Sie hatte den Zweck, 
die optimalen Lösungswege und möglichen Risiken zu 
identifizieren. Die Machbarkeitsstudie zeigte klar auf, 
dass die bestehende Gebäudehülle bezüglich Wärme-
schutz mangelhaft ist. Die Kosten für eine Sanierung 
der bestehenden Turnhalle wären, mit den notwendi-
gen energetischen Sanierungen, annähernd so hoch 
wie der Neubau einer Einfachturnhalle.
Neben der Sanierung der bestehenden Einfachturn-
halle (Variante «low») wurde deshalb auch der Neubau 
einer Doppelturnhalle (Variante «medium») und einer 
Dreifachturnhalle (Variante «high») in der Studie be-
rücksichtigt.

Der Gemeinderat hat die verschiedenen Varianten de-
tailliert geprüft und einander gegenübergestellt. Er 
sprach sich mit Beschluss vom 13. September 2016 für 

die Weiterverfolgung einer Dreifachturnhalle (Variante 
«high») aus.
In Anbetracht dessen, dass die Halle nicht nur für den 
heutigen Zeitpunkt, sondern mindestens für die kom-
menden 30 Jahre gebaut wird, ist die Realisierung einer 
Dreifachturnhalle nachhaltiger.

Auch umliegende Gemeinden wie z. B. Aadorf und 
Münch wilen haben sich mit einer ähnlichen Situation 
auseinandergesetzt. Sie haben sich dabei jeweils für 
eine langfristig ausgelegte Lösung mit Dreifachturn-
halle entschieden.

4.3 Planungskredit
Am 13. Dezember 2017 genehmigte die Gemeindever-
sammlung einen Planungskredit von CHF 480ʼ000.00 
mit 165 (ja) zu 8 (nein). Voten aus der Versammlung wie-
sen auf die schlechte Bodenbeschaffenheit, auf einen 
Wettbewerb gemäss SIA 142, auf die Möglichkeit einer 
Tiefgarage sowie auf die Verwendung eines Schweizer 
Rohstoffes (Holz) hin.
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5 Planungsphase

5.1 Projektorganisation

Baukommission
Der Gemeinderat setzte für die Planungsphase eine 
Baukommission mit folgenden Mitgliedern ein:
• Samuel Mäder, Präsident Baukommission
• Kurt Baumann, Gemeindepräsident
• Urs Schrepfer, Präsident Schulkommission
• Marco Burri, Gemeinderat Ressort Liegenschaften*
• Gabriel Walzthöny, Mitglied Schulkommission**
• Rony Dahinden, Vertreter Politische Partei**
• Dominik Owassapian, Vertreter Politische Partei**
• Peter Thoma, Vertreter Politische Partei*
• Karlpeter Trunz, Bauherrenberater
• Alain Siegentaler**, Leiter Bau & Liegenschaften 

 Gemeinde Sirnach
* im Laufe der Planungsphase dazu gestossen
** Austritt im Laufe der Planungsphase

Die Baukommission wurde vom Gemeinderat beauf-
tragt, die Evaluation der Planer mittels eines Wettbe-
werbs nach SIA 142 zu vollziehen, sowie das Vorprojekt 
und die Kosten zu ermitteln.

Subkommission Nutzer
Um zu gewährleisten, dass die Planung auch die Be-
dürfnisse der Nutzer und des Unterhalts berücksichtigt 
(Schule, Vereine, Hauswarte), wurde durch den Gemein-
derat die Subkommission Nutzer unter der Leitung von 
Gemeinderat Marco Burri, Ressortvorsteher Liegen-
schaften, eingesetzt.
• Marco Burri, Gemeinderat Ressort Liegenschaften 

(Vorsitz)
• Urs Rüdisüli, Schulleiter (Vertreter Schule)
• Armin Jungi, FM Kanzlei / B&L (Protokoll)
• Bruno Bengeser, TV Sirnach (Vertreter Vereine)
• Michael Schmid, Hauswart Grünau
• Cornelia Ott, Hauswartin TH Birkenweg

• Gregor Metzger, Sportlehrer (Vertreter Schulsport)
• Mirko Akermann, Architekt MAK
• Özlem Celik, Architektin MAK

5.2 Architekturwettbewerb
Der Wettbewerb wurde in einem zweistufigen Verfah-
ren durchgeführt. In der Präqualifikation wählte das 
mehrheitlich aus Fachpersonen bestehende Preisge-
richt aus über 100 Bewerbungen 15 Architekturbüros 
für den Wettbewerb aus. Darunter befanden sich drei 
Nachwuchsbüros. 
Aus dem darauffolgenden, anonymen Wettbewerbs-
verfahren wurde anfangs September 2018 das Projekt 
«DIAPHANE» des Architekturbüros MAK Architecture 
aus Zürich, eines der drei Nachwuchsbüros, als Gewin-
ner prämiert. 
Die Ausstellung aller eingegangenen Projekte erfreute 
sich eines grossen Interesses und positiver Feedbacks 
zum Siegerprojekt, insbesondere durch die direkten 
Nachbarn der heutigen Turnhalle Birkenweg.

5.3 Geologische Untersuchungen
Die in Auftrag gegebenen geologischen Untersuchun-
gen ergaben gemäss Bericht der Grundbauberatung, 
Geoconsulting AG, dass mit Fundationsmehrkosten von 
CHF 430’000.00 zu rechnen ist.

5.4  Parkierung – Tiefgaragenbau als Option
An der Gemeindeversammlung wurde der Wunsch ge-
äussert, die Option einer Tiefgarage zu prüfen. Der 
Gemeinderat ist diesem Wunsch nachgekommen und 
beschloss, den zu unterbreitenden Baukredit in einen 
Hauptantrag «Kredit für den Bau der Sporthalle mit 
oberirdischen Parkierungsflächen» sowie einem Ne-
benantrag «Zusatzkredit für den Bau einer Tiefgarage 
anstelle der oberirdischen Parkplätze» aufzuteilen. Der 
Nebenantrag erwächst nur bei Annahme des Haupt-
antrags in Rechtskraft.
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Abgabe Vorprojekt / Mai 2021 
7

MAK architectureNeubau Dreifachturnhalle Birkenweg
Gemeinde Sirnach

2. PROJEKTBESCHRIEB

2.1. Allgemeiner Beschrieb

KONTEXT:

Der Name ist sinnbildend - die Schulanlage Grünau im Norden des 
Dorfzentrums Sirnach besticht durch ihren grünen Charakter und 
ihre grossen Aussenraumqualitäten. Umgeben von Kleinsiedlungs-
strukturen im Süden und Westen bildet die Anlage mit ihren grosszü-
gigen Frei- und Sportflächen eine Brücke zur freien Kulturlandschaft 
im Norden. Die Anlage liegt in dem Kontext gut eingebettet und weist 
eine hohe Porosität auf, die fliessende Übergänge ermöglicht und je 
nach Positionierung differenzierte Durchblicke in die Landschaft of-
feriert.

Setzung:
Die neue Turnhalle weicht bewusst von der Lage der bestehenden 
Turnhalle ab. Damit wird einerseits ein Abstand zur umliegenden 
Kleinsiedlungsstruktur gewährt und anderseits wird eine Vereinfa-
chung der Bauetappierung ermöglicht (s. auch Etappierung). Die neue 
Positionierung der Turnhalle in der Verlängerung des aktuellen Pau-
senplatzes bindet die einzelnen Volumen der Schulanlage als Ensem-
ble zusammen und setzt einen neuen Akzent im Areal. 
Bis anhin war der nördliche Abschluss des Pausenplatzes durch den 
Zaun des Hartplatzes begrenzt und die bestehende Turnhalle visuell 
von der Anlage abgetrennt. Durch die neue Positionierung der Turn-
halle und das Versetzen des Hartplatzes werden die Fassung der Aus-
senräume und die Identität des Schulplatzes gestärkt.

Bild:
Das Projekt versucht die freie Sicht auf die Kulturlandschaft zu er-
halten. Durch die bewusste Öffnung der Turnhalle auf allen Seiten 
entsteht eine hohe Transparenz auf der Ebene des Pausenplatzes, die 
grosszügige Durchblicke auf die umliegende Landschaft und die Fel-
der ermöglicht. Das durch eine filigrane Struktur getragene „schwe-
bende Dach“ setzt eine neue Adresse und bildet eine einladende Geste 
für die Schule und die Besucher.

STÄDTEBAU:

Durch ihre Grösse und Volumen steht die zukünftige Dreifach -Turn-
halle in Kontrast zur umliegenden Kleinsiedlungsstruktur und zu 
den kleineren bestehenden Schulbauten. Durch gezielte Massnahmen 
werden eine optimale Einbettung in den Kontext und eine Wahrung 
der Aussenraumqualitäten gesucht.

Reduktion:
Durch das partielle Eingraben der Turnhalle ins Terrain wird der 
oberirdische Fussabdruck auf das essentielle reduziert (Hallenraum 
+ Foyer). Alle dienenden Räume und die Parkgarage werden in ei-
nem erweiterten Sockel untergebracht. Somit entsteht ein Volumen, 
das durch seine angemessene Höhe den Dialog mit den bestehenden 
Schulbauten sucht. Durch den reduzierten Fussabdruck der Turnhalle 
und die unterirdische Platzierung der geforderten Parkplätze bleiben 
die Aussenraumqualitäten erhalten.

Axonometrie Schulanlage

Turnhalle

Dreifachturnhalle

Garage

Nebenräume

Hallenbad

Sekundarschule

Primarschule

Konzept Collage basierend auf  Malerei, „Adolf Dietrich - Dezemberstimmung mit Jäger, 1921”Schwarzplan

Abgabe Vorprojekt / Mai 2021 
7

MAK architectureNeubau Dreifachturnhalle Birkenweg
Gemeinde Sirnach

2. PROJEKTBESCHRIEB

2.1. Allgemeiner Beschrieb

KONTEXT:

Der Name ist sinnbildend - die Schulanlage Grünau im Norden des 
Dorfzentrums Sirnach besticht durch ihren grünen Charakter und 
ihre grossen Aussenraumqualitäten. Umgeben von Kleinsiedlungs-
strukturen im Süden und Westen bildet die Anlage mit ihren grosszü-
gigen Frei- und Sportflächen eine Brücke zur freien Kulturlandschaft 
im Norden. Die Anlage liegt in dem Kontext gut eingebettet und weist 
eine hohe Porosität auf, die fliessende Übergänge ermöglicht und je 
nach Positionierung differenzierte Durchblicke in die Landschaft of-
feriert.

Setzung:
Die neue Turnhalle weicht bewusst von der Lage der bestehenden 
Turnhalle ab. Damit wird einerseits ein Abstand zur umliegenden 
Kleinsiedlungsstruktur gewährt und anderseits wird eine Vereinfa-
chung der Bauetappierung ermöglicht (s. auch Etappierung). Die neue 
Positionierung der Turnhalle in der Verlängerung des aktuellen Pau-
senplatzes bindet die einzelnen Volumen der Schulanlage als Ensem-
ble zusammen und setzt einen neuen Akzent im Areal. 
Bis anhin war der nördliche Abschluss des Pausenplatzes durch den 
Zaun des Hartplatzes begrenzt und die bestehende Turnhalle visuell 
von der Anlage abgetrennt. Durch die neue Positionierung der Turn-
halle und das Versetzen des Hartplatzes werden die Fassung der Aus-
senräume und die Identität des Schulplatzes gestärkt.

Bild:
Das Projekt versucht die freie Sicht auf die Kulturlandschaft zu er-
halten. Durch die bewusste Öffnung der Turnhalle auf allen Seiten 
entsteht eine hohe Transparenz auf der Ebene des Pausenplatzes, die 
grosszügige Durchblicke auf die umliegende Landschaft und die Fel-
der ermöglicht. Das durch eine filigrane Struktur getragene „schwe-
bende Dach“ setzt eine neue Adresse und bildet eine einladende Geste 
für die Schule und die Besucher.

STÄDTEBAU:

Durch ihre Grösse und Volumen steht die zukünftige Dreifach -Turn-
halle in Kontrast zur umliegenden Kleinsiedlungsstruktur und zu 
den kleineren bestehenden Schulbauten. Durch gezielte Massnahmen 
werden eine optimale Einbettung in den Kontext und eine Wahrung 
der Aussenraumqualitäten gesucht.

Reduktion:
Durch das partielle Eingraben der Turnhalle ins Terrain wird der 
oberirdische Fussabdruck auf das essentielle reduziert (Hallenraum 
+ Foyer). Alle dienenden Räume und die Parkgarage werden in ei-
nem erweiterten Sockel untergebracht. Somit entsteht ein Volumen, 
das durch seine angemessene Höhe den Dialog mit den bestehenden 
Schulbauten sucht. Durch den reduzierten Fussabdruck der Turnhalle 
und die unterirdische Platzierung der geforderten Parkplätze bleiben 
die Aussenraumqualitäten erhalten.

Axonometrie Schulanlage

Turnhalle

Dreifachturnhalle

Garage

Nebenräume

Hallenbad

Sekundarschule

Primarschule

Konzept Collage basierend auf  Malerei, „Adolf Dietrich - Dezemberstimmung mit Jäger, 1921”Schwarzplan

6 Das Projekt – Bericht des Architekten

6.1 Projektbeschrieb

Kontext
Der Name «Diaphane» des im Wettbewerb sieg reichen 
Projekts des Architekturbüros «MAK architecture»  Zürich 
ist sinnbildend – die Schulanlage Grünau im Norden 
des Dorfzentrums Sirnach besticht durch ihren grü-
nen Charakter und ihre grossen Aussenraumqualitäten. 
Umgeben von Kleinsiedlungsstrukturen im Süden und 
Westen bildet die Anlage mit ihren grosszügigen Frei- 
und Sportflächen eine Brücke zur freien Kulturland-
schaft im Norden. 

Städtebau
Durch ihre Grösse und ihr Volumen steht die zukünftige 
Dreifachturnhalle in Kontrast zur umliegenden Klein-
siedlungsstruktur und zu den kleineren, bestehenden 
Schulbauten. Durch gezielte Massnahmen werden eine 
optimale Einbettung in den Kontext und eine Wahrung 
der Aussenraumqualitäten gesucht. 

Reduktion
Durch das partielle Eingraben der Turnhalle ins Terrain 
wird der oberirdische Fussabdruck auf das Essenziel-
le reduziert (Hallenraum und Foyer). Alle dienenden 
Räume und die optionale Tiefgarage werden in einem 
erweiterten Sockel untergebracht. Somit entsteht ein 
Volumen, das durch seine angemessene Höhe den Dia-
log mit den bestehenden Schulbauten aufnimmt. Durch 
den reduzierten Fussabdruck der Turnhalle und die 

unterirdische Platzierung bei Realisierung der optio-
nalen Tiefgarage der geforderten Parkplätze bleiben 
die Aussenraumqualitäten erhalten.

Setzung
Die neue Turnhalle weicht bewusst von der Lage der 
bestehenden Turnhalle ab. Damit wird einerseits ein 
Abstand zur umliegenden Kleinsiedlungsstruktur ge-
währt und anderseits wird eine Vereinfachung der 
Bauetappierung ermöglicht (s. auch Etappierung). Die 
neue Positionierung der Turnhalle in der Verlängerung 
des aktuellen Pausenplatzes bindet die einzelnen Vo-
lumen der Schulanlage als Ensemble zusammen und 
setzt einen neuen Akzent im Areal. Bis anhin war der 
nördliche Abschluss des Pausenplatzes durch den Zaun 
des Hartplatzes begrenzt und die bestehende Turnhal-
le visuell von der Anlage abgetrennt. Durch die neue 
Positionierung der Turnhalle und das Versetzen des 
Hartplatzes werden die Fassung der Aussenräume und 
die Identität des Schulplatzes gestärkt.

Bild
Das Projekt versucht, die freie Sicht auf die Kulturland-
schaft zu erhalten. Durch die bewusste Öffnung der 
Turnhalle auf allen Seiten entsteht eine hohe Transpa-
renz auf der Ebene des Pausenplatzes, die grosszügige 
Durchblicke auf die umliegende Landschaft und die 
Felder ermöglicht. Das durch eine filigrane Struktur 
getragene «schwebende Dach» setzt eine neue Adresse 
und bildet eine einladende Geste für die Schule und 
die Besucher.

Schwarzplan Situation

Axonometrie Schulanlage
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TYPOLOGIE UND ANBINDUNG:

Die neue Turnhalle besteht aus zwei Elementen: ein mineralischer 
Sockel, der im Terrain integriert ist und ein filigraner Holzbau, wel-
cher als sichtbare Hülle die Turnhalle und die Zuschauergalerie über-
spannt. Der erweiterte Sockel beinhaltet alle der Turnhalle dienenden 
Räume, die neue Parkgarage sowie die unterirdische Anbindung an 
die bestehenden Werkräume.

Das Projekt integriert bewusst das bestehende Gefälle zur zukünf-
tigen Sammelstrasse und  definiert durch das Eingraben der neuen 
Turnhalle zwei Ebenen: 

• Das obere Niveau bildet den Haupteingang zur Halle und ist zum 
Schulareal orientiert. Es übernimmt die Quote der bestehenden 
Turnhalle (+528.6m).

• Das untere Niveau der Turnhalle und der Parkgarage liegt auf der 
Höhe der zukünftigen Strasse (+524.9m), und ermöglicht somit 
für die Turnhalle wie auch für die Parkgarage eine ebenerdige An-
bindung. Durch diese Massnahme erhält die Turnhalle eine direk-
te Anbindung sowohl vom Schulplatz wie auch von der Strasse.

ORGANISATION:

Eingang:
Durch das offene Foyer auf Niveau des Pausenplatzes gelangt der Be-
sucher in die Turnhalle. 
Als Zuschauergalerie und grosszügige Erweiterung des hohen Hal-
lenraumes, ist das Foyer durch punktuelle Elemente gegliedert: Eine 
breite einläufige Treppe, die zur Halle und den Garderoben führt so-
wie einen Nasszellenkern mit Office. Als Nebenvolumen zur Turnhalle 
und in Anbindung zum Foyer befindet sich eine zusätzliche Verbin-
dung zum multifunktionalen Raum und den bestehenden Werkräu-
men der Schule (separate Treppe + Lift).
Die zweifache Erschliessung ermöglicht kurze Wegführungen und bei 
Bedarf eine einfache Abtrennung der Turnhalle zum multifunktiona-
len Raum und den Werkräume während und ausserhalb der entspre-
chenden Betriebszeiten.

Hallenniveau:
Der Weg führt über die Treppe in das untere Foyer, das als grosszügi-
ge Erschliessung eine offene Vorzone für Anlässe bietet. Analog zum 
oberen Foyer ist der Raum durch die Treppenskulptur und das Office 
(mit logistischer Verbindung ins obere Foyer) gegliedert. 
Das übersichtliche Foyer erschliesst alle Räume und verbindet seitlich 
den unterirdischen Parkplatz sowie die bestehenden Werkräume. Die 
dienenden Räume sind effizient in der Sockelerweiterung unter dem 
Pausenplatz organisiert. 
Das Büro des Hallenwartes und der multifunktionale Raum befinden 
sich im Bindeglied zwischen Turnhalle und Werkräume. 
Die Platzierung der Räume ermöglicht eine gute Übersicht und eine 
unabhängige Erschliessung. Beide Räume erhalten Tageslicht über  
ein grosszügiges Oblicht.

LANDSCHAFT:

Von zentraler Bedeutung für die Landschaft ist der Erhalt des grü-
nen Charakters des Ortes. Das Landschaftskonzept baut auf den be-
stehenden Aussenraumqualitäten und erweitert sie. 

Der grüne Baumgürtel wird erhalten und punktuell durch neue Be-
pflanzungen ergänzt, so dass die Schulanlage und die Turnhalle wei-
terhin im Grünen liegen.

Die neuen Sportplatzfelder sind seitlich zur Turnhalle organisiert und 
bilden mit dem neuen Gebäude eine programmatische Einheit. Der 
Schulplatz wird nach Norden erweitert und verbindet somit alle Ge-
bäude miteinander. 

Die bestehende Insel vor der Primarschule wird durch weitere the-
matische Inseln ergänzt (Spiel- und Aufenthaltsflächen). Diese neuen 
Inseln gliedern den Platz und definieren sowohl differenzierte Schul-
hofbereiche wie auch eine räumliche Progression zur Turnhalle. 
Durch die neue Bepflanzung knüpft der Schulplatz an die grüne Um-
gebung an und lockert die befestigte Fläche auf. 

Die neue Turnhalle knüpft nördlich ebenfalls an die zukünftige Stras-
se an. Der Zugang zur Turnhalle und zur Parkgarage erfolgt über ei-
nen grosszügige Einstich im natürlichen Terrain der als kleiner Vor-
platz und zusätzliche Adressbildung funktioniert.

Konzeptschnitt - Anbindung

Anbindung
Strasse

Anbindung
Schulplatz

Typologie und Anbindung
Die neue Turnhalle besteht aus zwei Elementen: ein 
mineralischer Sockel, der im Terrain integriert ist, und 
ein filigraner Holzbau, welcher als sichtbare Hülle die 
Turnhalle und die Zuschauergalerie überspannt. Der 
erweiterte Sockel beinhaltet alle der Turnhalle die-
nenden Räume, die neue optionale Tiefgarage sowie 
die unterirdische Anbindung an die bestehenden Werk-
räume. 
Das Projekt integriert bewusst das bestehende Gefälle 
zur zukünftigen Sammelstrasse und definiert durch das 
Eingraben der neuen Turnhalle zwei Ebenen:
• Das obere Niveau bildet den Haupteingang zur Halle 

und ist zum Schulareal orientiert. Es übernimmt die 
Kote der bestehenden Turnhalle (+ 528.6 m).

• Das untere Niveau der Turnhalle und der optionalen 
Tiefgarage liegt auf der Höhe der zukünftigen Stras-
se (+ 524.9 m), und ermöglicht somit für die Turnhalle 
wie auch für die optionale Tiefgarage eine eben-
erdige Anbindung. Durch diese Massnahme erhält 
die Turnhalle eine direkte Anbindung sowohl vom 
Schulplatz wie auch von der Strasse.

Landschaft
Von zentraler Bedeutung für die Landschaft ist der 
Erhalt des grünen Charakters des Ortes. Das Land-
schaftskonzept baut auf den bestehenden Aussen-
raumqualitäten auf und erweitert sie. Der grüne 
Baumgürtel wird erhalten und punktuell durch neue 
Bepflanzungen ergänzt, so dass die Schulanlage und 

die Turnhalle weiterhin im Grünen liegen. Die neuen 
Sportplatzfelder sind seitlich zur Turnhalle organisiert 
und bilden mit dem neuen Gebäude eine programma-
tische Einheit. 

Der Schulplatz
Der Schulplatz wird nach Norden erweitert und verbin-
det somit alle Gebäude miteinander. Die bestehende 
Insel vor der Primarschule wird durch weitere thema-
tische Inseln ergänzt (Spiel- und Aufenthaltsflächen). 
Diese neuen Inseln gliedern den Platz und definieren 
sowohl differenzierte Schulhofbereiche wie auch eine 
räumliche Progression zur Turnhalle. Durch die neue 
Bepflanzung knüpft der Schulplatz an die grüne Um-
gebung an und lockert die befestigte Fläche auf. 

Konzept Anbindung

Konzept Collage basierend auf Malerei,  
«Adolf Dietrich – Dezemberstimmung mit Jäger, 1921»
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Organisation
Eingang
Durch das offene Foyer auf Niveau des Pausenplatzes 
gelangt der Besucher in die Turnhalle. Als Zuschauer-
galerie und grosszügige Erweiterung des hohen Hal-
lenraumes ist das Foyer durch punktuelle Elemente 
gegliedert: Eine breite, einläufige Treppe, die zur Halle 
und den Garderoben führt. 
Als Nebenvolumen zur Turnhalle und in Anbindung zum 
Foyer befindet sich eine zusätzliche Verbindung zum 
multifunktionalen Raum und den bestehenden Werk-
räumen der Schule (separate Treppe und Lift). 
Die zweifache Erschliessung ermöglicht kurze Wegfüh-
rungen und bei Bedarf eine einfache Abtrennung der 
Turnhalle zum multifunktionalen Raum und den Werk-
räumen während und ausserhalb der entsprechenden 
Betriebszeiten. 

Hallenniveau
Der Weg führt über die Treppe in das untere Foyer, das 
als grosszügige Erschliessung eine offene Vorzone für 
Anlässe bietet. Analog zum oberen Foyer ist der Raum 
durch die Treppenskulptur gegliedert.
Das übersichtliche Foyer erschliesst alle Räume und 
stellt seitlich die Verbindung zur optionalen Tiefgara-
ge sowie den bestehenden Werkräumen her. Die die-
nenden Räume sind effizient in der Sockelerweiterung 
unter dem Pausenplatz organisiert. 
Das Büro des Hallenwartes und der multifunktionale 
Raum befinden sich im Bindeglied zwischen Turnhalle 
und Werkräumen. Die Platzierung der beiden Räume 
ermöglicht eine gute Übersicht und eine unabhängige 
Erschliessung. Sie erhalten Tageslicht über ein gross-
zügiges Oblicht.

Materialisierung
Die Materialisierung der Bauten ist so gewählt, dass 
sie den unterschiedlichen Veranstaltungen gerecht 
werden. Das Foyer erhält eine Raumstimmung, welche 
für festliche Anlässe einen adäquaten Rahmen bietet 
und trotzdem genügend robust ist, um im schulischen 
Alltag zu bestehen. 

Die akustischen Ansprüche an die Sporthalle werden 
durch die Verkleidung mit perforierten Holzplatten er-
reicht, die in einem Farbton gestrichen werden, der 
sowohl der schnellen Sportwelt als auch der Stimmung 
eines Veranstaltungssaales zu entsprechen vermag. 

Grosszügige Verglasungen und eine stehende säge-
rohe gebeizte Holzverkleidung vermitteln das Bild von 
eleganter Einfachheit. 

Etappierung und Nachhaltigkeit
Die Etappierung erweist sich als sehr ressourcenscho-
nend sowohl aus betrieblichen als auch aus ökonomi-
schen Gründen. 
Die Platzierung der neuen Turnhalle neben der beste-
henden Halle ermöglicht eine einwandfreie Nutzung 
des Bestandes während der Erstellung des Neubaus. 
Der Rückbau der bestehenden Turnhalle und der An-
schluss an die Werkräume erfolgen in einer zweiten 
Etappe.
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Die oberirdische Konstruktion aus Holz garantiert eine 
nachhaltige bauliche Umsetzung und eine Baustelle, 
die dank der Vorfertigung und den Holzverbindungen 
sauber, effizient und geräuscharm erfolgen kann. 
Die Eingriffe in den bestehenden Werkräumen können 
auf ein Minimum reduziert werden (Rückbau der be-
stehenden Treppe, neue Anbindung an die Turnhalle 
und Schliessen einzelner Schächte). 

Die bestehenden Fluchtröhren der Zivilschutzanlage 
werden zurückgebaut und einfach durch direkte verti-
kale Austritte aus den bestehenden Schächten gelöst .
Die Gebäudehülle des Neubaus erfüllt dank guter Däm-
mung, kompakter Bauweise sowie ausgewählten natür-
lichen Materialien die Anforderungen nach Minergie 
Standard. 
Zudem wird die grosszügige Dachfläche der Turnhalle 
mit der Installation für Photovoltaikanlagen versehen.

Struktur und Ausdruck
Das Projekt basiert auf einem filigranen Holzbauwerk, 
dessen Rahmenstruktur die Turnhalle überspannt und 
auf einem Betonsockel liegt. Die Tragstruktur ist als 
integrale Lösung konzipiert. Die Hauptträger überbrü-
cken die 35 m lange Spannweite als Einfeldträger und 
werden im Abstand von 2.75 m angeordnet, was ein 
optimales Unterbringen der Deckengeräte und eine 
optimale Trennung der einzelnen Hallen ermöglicht. 
Der kastenartige Querschnitt setzt sich jeweils aus 
zwei Brettschichtholzträgern und kontinuierlich ver-
laufenden Holzgurten zusammen. 
Die bewusste Teilung der Träger-Querschnitte und die 
Zangenverbindungen zwischen Stütze und Träger las-
sen den Ausdruck der Holzkonstruktion möglichst fein 
erscheinen und ermöglichen gleichzeitig auch die In-
tegration des Lichtes. 
Die Hauptträger sind mit dicken Holzplatten überdacht. 
Dieses statische System bietet einen geringen Mate-
rialverbrauch, der bei einer abgeflachten Tragkonst-
ruktion knapp einer 30 cm Vollholzdecke entsprechen 
würde. 
Die Dachstruktur ist rundherum mit Fachwerk Rand-
trägern geschlossen, die über einem einfachen Raster 
von Holzstützen liegen. Die Stützen der nördlichen 
und südlichen Fassade werden einerseits die Lasten 
des Dachs direkt in die Fundamente abtragen, ander-
seits tragen sie zur Stabilisierung des Tragwerks in 
Querrichtung gegen Wind- und Erdbebenkräfte bei. Die 
Stützen der östlichen und westlichen Fassade steifen 
das Gebäude in Längsrichtung aus. An den Ost-, West- 
und Nord-Fassaden werden punktuell Fachwerkbinder 
eingesetzt, um die Erdbebensicherheit zu verstärken. 
Die Vertikal- und Horizontalkräfte werden durch den 
Betonsockel des Untergeschosses in den Baugrund 
 eingeleitet. Das Gebäude wird auf einer durchgehen-

Zweite Etappe: Rückbau alte Turnhalle

Erste Etappe: Neubau Turnhalle

Situation Bestand
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Trapezbinder - BSH

Holzstützen - Innen / Aussen BSH
 

Randgurt als Aussteifung - Fachwerk BSH

Wanne - Stahlbeton  

Flachdecke im Gefälle - Stahlbeton

Axonometrie_statisches Prinzip

den Flachfundation mit Vertiefungen gegründet. Die 
Unterkante des Untergeschosses befindet sich ober-
halb des Grundwasserspiegels. 
Die Turnhallen weisen keine Schwingungsproblematik 
auf, da sie direkt auf dem Boden lagern. Das kompakte 
Bauvolumen, die Materialersparnis und die klare Trag-
konstruktion ermöglichen eine kostengünstige Ver-
wirklichung des Bauwerks. 

Haustechnik
Konzept Wärmeerzeugung
Die Wärmeerzeugung erfolgt über eine neue Untersta-
tion im Technikraum der Dreifachturnhalle. Die Unter-
station wird direkt an die bestehende Fernleitung der 
Primarschule angeschlossen und versorgt die Räume 
im Untergeschoss, welches erhalten bleibt sowie die 
Dreifachturnhalle inklusive Lüftungsanlage Gardero-
be mit Wärme. Die Warmwasseraufbereitung erfolgt 

über Frischwasserstationen mit total 2000 Liter Spei-
chervolumen. Die Speicher werden primär über die 
Unterstation vorgewärmt und mit einer Luft / Wasser- 
Wärmepumpe nachgewärmt. Somit sind keine Eingriffe 
in die Fernwärme von Nöten. Das Warmwasser wird so 
im Winter über die Fernwärme und im Sommer über 
die Wärmepumpe erzeugt.

Konzept Wärmeverteilung 
Die verschiedenen Heizgruppen erschliessen das 
bestehende Untergeschoss, die Pufferspeicher der 
Frischwasserstationen, die Lüftungsanlagen sowie 
die Fussbodenheizung der Dreifachturnhalle mit der 
notwendigen Wärmemenge. Die Vorwärmung erfolgt 
anhand der Fernwärmetemperaturen und die Vorlauf-
temperatur der Wärmepumpenanlage wird über die 
Aussentemperatur vorreguliert.
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Kabine 1.30 x 1.75m

13 Personen

1000 kg

Kabine 1.30 x 1.75m

Haupteingang

Turnhalle 

Nebeneingang

Turnhalle

Zugang Werkräume

Multifunktionsraum 

Nebeneingang

Turnhalle

Zugang Tiefgarage 
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Kühlung Essen

(Kühlwagen)
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Grill

Arbeitstisch 

Arbeitstisch 

Arbeitstisch 

Friteuse

Arbeitstisch Arbeitstisch 

Catering

Konzept Lüftung 
Die Lüftungsanlage belüftet alle Garderoben, Nasszel-
len, Nebenräume und den Mehrzweckraum. Die Fortluft 
wird über dem Aussengeräteraum ausgeblasen. 
Die hygienische Lüftung der Dreifachturnhalle soll 
über automatische Fenster gesteuert werden. Für den 
Geräteraum ist ein kleiner Rohrventilator vorgesehen, 
welcher mit der Fensterlüftung in Kontakt ist.
Für die Rauch- und Wärmeabzugseinrichtung (RWA) 
werden 17 Dunkelklappen auf dem Dach installiert, 
welche im Brandfall durch die Feuerwehr geöffnet 
werden können. Die Nachströmung geschieht übers 
UG und EG. Die Steuerung kann mit der Fensterlüftung 
kombiniert oder unabhängig ausgeführt werden.
Die optionale Tiefgarage im Untergeschoss wird mittels 
einer Abluftanlage mechanisch entlüftet. Die Frisch-
luftzufuhr erfolgt über die bauseits eingebauten RWA- 
Öffnungen. Die Fortluft wird über das Dach ausgeblasen.

Brandschutz
Das Brandschutzkonzept basiert auf einem einfachen 
und effizienten Fluchtschema. Durch die gute topogra-
phische Lage der Turnhalle können sowohl das obere 
Foyer mit Zuschauergalerie wie auch die tieferliegende 
Halle ebenerdig bzw. mittels Rampen entfluchtet wer-
den. Die gute Platzierung der Treppenkerne und die 
geschickte Anordnung der Räumlichkeiten im Unter-
geschoss ermöglicht die maximale Fluchtdistanz von 

35 m stets einzuhalten. Somit kann weitgehend auf 
Fluchtkorridore verzichtet und das untere Foyer als 
Nutzungseinheit freigespielt werden, was für die Nut-
zungsflexiblität des unteren Foyers einen erheblichen 
Gewinn bedeutet. 
Gemäss Raumprogramm und Vorgaben der Gemeinde 
Sirnach sollen Grossveranstaltungen von bis zu 900 
Personen in der Turnhalle stattfinden. Diese Vorgabe 
hat einen massgebenden Einfluss auf das Brandschutz-
konzept, da ab einer Belegung von über 300 Personen 
eine spezielle Entrauchung der Halle vorgesehen wer-
den muss. 
Diese Gegebenheit ist in die Planung aufgenommen 
und mit den zuständigen Behörden vorbesprochen.
In der optionalen Tiefgarage erfolgt die Entrauchung 
über einen durch die Feuerwehr mitgebrachten mobi-
len Brandlüfter. Die Entrauchung der optionalen Tief-
garage erfolgt natürlich über die vorgeschlagenen Ab-
strömungsöffnungen in der Seitenwand.

Gastronomie
Für die Grundversorgung des Gastronomieangebotes 
ist eine kleine Regenerierküche im Untergeschoss mit 
Lager- und Abwaschbereich vorgesehen. Für die wei-
tere Planung werden zwei Gastronomie-Szenarien an-
genommen: 
• Vereinsanlass 
• Grossanlass 

Situation Vereinsanlass
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Reinigungs-
roboter
160 x 80 cm

Kühlung Getränke

(Kühlwagen)
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(Kühlwagen)
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Friteusen

Grill

Arbeitstisch 
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Bain-Mariewagen
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Arbeitstisch 
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Anrichte 

Lagerung +
Kühlung

Catering

Küche 

Bankettbestuhlung
(900 Pers.)

Bühne

mobil

mobil

Vereinsanlässe
Die Küche im Untergeschoss bietet die Möglichkeit für 
Ausschank und Regenerieren. Der Vorplatz auf Schul-
platzebene dient dem Wunsch nach Produktionsmög-
lichkeiten, wie Grill und Fritteuse. Hierfür werden die 
notwendigen Anschlüsse mittels eines Unterputzkas-
tens im Aussenraum vorgesehen. Mit der Produktion 
im Aussenbereich kann der technische Aufwand in der 
Küche tief gehalten werden. Ebenfalls bietet der Vor-
platz beste Zugänglichkeit zur Zuschauergalerie. Das 
untere Foyer kann beim Vereinsanlass als erweiterte 
Vorzone benutzt werden. Eine vertikale Erschliessung 
erfolgt über den Lift im Annexbau.

Grossanlässe
Bei Grossanlässen kann die Halle mit 900 Personen mit 
Bankettbestuhlung genutzt werden. Die Tribüne bietet 
Platz für rund 300 Personen.
Für Grossanlässe bringt die Cateringfirma alles Not-
wendige an Infrastruktur mit. Der untere Vorplatz 
neben der Erschliessungsstrasse kann als Lagerplatz 
benutzt werden. Auch hier werden die notwendigen 
An schlüsse mittels eines Aussenkastens im Aussen-
raum vor gesehen. 
Die Rampen bieten einen kurzen logistischen Weg zur 
Halle. Das untere Foyer kann bei Bedarf als Anrichte 
oder weitere Vorzone benutzt werden.

Situation Grossanlass
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• Treppe Ost 
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6.4 Verkehrserschliessung

Erschliessungsprojekt
Vom Kreisel Q20 wird eine Erschliessungsstrasse von 
ca. 120 m Länge und 6.70 m Breite die Zu- und Wegfahrt 
zur Dreifachturnhalle sicherstellen. An deren Ende ist 
ein Wendeplatz vorgesehen (nur für die Option Tief-
garage). Östlich davon sind fünf Kurzzeitparkplätze 
geplant, welche dem Aus- und Einsteigen für Turnhal-
lenbesucher*innen dienen.
Zur Förderung des Langsamverkehrs ist ein kombinierter 
Rad- und Gehweg mit einer Breite von 2.50 m, abge-
trennt von der Fahrbahn, vorgesehen. Die Abgrenzung 
zwischen Langsamverkehr und motorisiertem Verkehr 
wird durch den 1.00 m breiten Grünstreifen nochmals 
verstärkt.

Auf der Erschliessungsstrasse ist ein Fussgängerüber-
gang als Querungshilfe ins Naherholungsgebiet ge-
plant, aufgrund der geringen Fussgängerfrequenzen 
und Verkehrsaufkommen jedoch ohne Fussgänger-
streifen.

Kosten für Verkehrserschliessung
Ursprünglich sollte über die Erschliessungsstrasse an-
lässlich der Gemeindeversammlung vom 7. Juni 2021, 
befunden werden. Der Souverän entschied sich aber 
auf Antrag hin dafür, die Kosten des Baus der Er-
schliessungsstrasse als Bestandteil des Baukredits 
aufzuführen und mit dem Hallenbau zur Abstimmung 
zu bringen. Es handelt sich dabei um zusätzliche Kos-
ten von 600’000 Franken.
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6.5 Parkplatzbedarf
Der Hallenbau ohne Tiefgarage weist 26 oberirdische 
Parkfelder entlang der Erschliessungsstrasse auf. In der 
optionalen Tiefgarage sind 38 Parkfelder vorgesehen.

Geforderte Parkplätze
Ohne Zuschauer
Gemäss VSS-Norm sind für die Dreifachhalle 27 Park-
felder erforderlich. Aufgrund des Abbruchs der beste-
henden Einfachhalle kommen deren neun in Abzug, 
da diese bereits bestehend sind. Somit verbleiben 18 
notwendige Parkfelder, die gestützt auf das kommunale 
Baureglement um 20% reduziert werden können (ÖV-
Güteklasse D gemäss Art. 371). Mit Aufrundung ergäbe 
dies ein Total von 15 notwendigen Parkfeldern.
Diese Anforderung ist sowohl mit der optionalen Tief-
garage mit geplanten 38 Plätzen als auch mit den 
geplanten oberirdischen Parkfeldern mit 26 Plätzen 
mehr als erfüllt.

Mit Zuschauern
Gemäss VSS-Norm sind für die Dreifachturnhalle 57 
Parkfelder erforderlich. Aufgrund des Abbruchs der be-
stehenden Einfachhalle kommen deren neun in Abzug, 
da diese bereits bestehend sind. Somit verbleiben 48 
notwendige Parkfelder, die gestützt auf das kommunale 
Baureglement um 20% reduziert werden können (ÖV-
Güteklasse D gemäss Art. 371). Mit Aufrundung ergäbe 
dies 39 notwendige Parkfelder.
Diese Anforderung ist mit optionaler Tiefgarage (38) 
nur knapp und auch mit oberirdischen Parkfeldern (26) 
nicht erfüllt. 

Die fehlenden Parkfelder werden jedoch durch das 
öffentliche Parkierungsangebot Parkplatz Q20 als auch 
entlang der Grünaustrasse in zumutbarer Weise mehr 
als kompensiert.

Grossanlass
Ein Grossanlass erfordert vom Veranstalter im Rah-
men der Bewilligung ein Verkehrs- und Parkierungs-
konzept. Nebst den in den vorangehenden Abschnitten 
bereits erwähnten Parkierungsmöglichkeiten kann auf 
private Bewilligung hin auch auf die Parkfelder im 
benachbarten Gewerbegebiet (Portas, Hornbach) zuge-
griffen werden. Auch diese Parkierungsmöglichkeiten  
befinden sich im zumutbaren Fusswegbereich.
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6.6 Lösungsvariante oberirdische Parkplätze

6.7 Lösungsvariante Parkplätze mit Tiefgarage
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6.8 Energie
Die Erstellung des Ersatzneubaus der Dreifachturn-
halle Birkenweg zwingt dazu, eine geeignete Wärme-
erzeugung für die Bereitstellung von Warmwasser und 
Heizungsenergie zu suchen. Es wurden sowohl auto-
nome Lösungen für die Dreifachturnhalle als auch die 
Integration in den bestehenden Wärmeverbund der 
Schulanlage Grünau geprüft. 

Anschluss der Dreifachturnhalle  
an den bestehenden Nahwärmeverbund
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Anschluss an 
den bestehenden Wärmeverbund zu verfolgen. Der be-
stehende Kessel mit einer Leistung von 620 kW und 
das Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer Leistung von 
115 kW sowie die Solaranlage bleiben weiterhin un-
verändert in Betrieb. Sie sind im Jahre 2018 ersetzt 
bzw. neu installiert worden. Das BHKW produziert seit 
dem Jahre 2011 Wärme und Strom. Um den Neubau der 
Dreifachturnhalle mit der notwendigen Energiemenge 
für die Beheizung und Warmwasseraufbereitung zu ver-
sorgen, wird eine Fernleitung erstellt. Die bestehende 
Wärmeerzeugungsanlage weist eine genügend grosse 
Leistung auf, um die neue Dreifachturnhalle zu versor-
gen. Dies vor allem auch deshalb, weil die Versorgung 
für die alte und nicht energieoptimierte Einfachturn-
halle Birkenweg wegfällt. 

Kostenzusammenstellung  
Energieversorgung Dreifachturnhalle

Beurteilung
Die Baukommission entschied sich unter vier mög-
lichen Varianten für den kostengünstigsten Anschluss 
an das bestehende Wärmeerzeugungssystem. 
Dies hat den Vorteil, dass die Investitionskosten sehr 
tief und die baulichen Veränderungen minimal sind 
sowie der Anschluss (Integration Dreifachturnhalle in 
Nahwärmeverbund) zukunftstauglich ist.
Nachteilig erweist sich, dass die 2018 getätigten In-
vestitionen von CHF 300ʼ000.00 des Gasbrennkessels 
bis 2028 saniert oder ersetzt und damit abgeschrieben 
werden müssen, um die neuen gesetzlichen Minergie-
Vorgaben erreichen zu können. Der Gemeinderat hat 
sich dazu entschieden, diese Frist auszunutzen. Damit 
lässt sich die finanzielle Belastung etwas glätten. Ein 
weiterer Nachteil ist, dass kein Platz im Technikraum 
für eine neue Wärmeerzeugung vorhanden ist, welche 
die neuen Vorschriften erfüllen würde.
Eine neue Lösung erfordert, nach einem positiven Ab-
stimmungsentscheid, die vom Hallenbau unabhängi-
ge Planung eines Fernheizungssystems. Dieses soll 
im Sinne einer Gesamtlösung und der Erfüllung der 
gesetzlichen Minergie-Vorgaben u. a. alle Schulliegen-
schaften im Areal Grünau erschliessen.

Investitionskosten Kosten

Fernleitung vom Heizraum zur  
Dreifachturnhalle Birkenweg 57ʼ800

Honorare und Nebenkosten 8ʼ700

Total 66ʼ500



26

Neubau Dreifachturnhalle  Birkenweg

7 Kosten und Finanzierung

7.1 Kosten nach Bauelementen

Hallenbau (inkl. oberirdischer Parkplätze)
Abbruch 189ʼ353.27
Abbruch Bestand 157ʼ100.00

Honorare * 32ʼ253.27

Anpassungen an bestehenden 
Bauten

467ʼ778.50

Ertüchtigungen Bestand UG 388ʼ100.00

Honorare 79ʼ678.50

Turnhalle 12ʼ254ʼ500.18
Aushub 532ʼ100.00

Baumeisterarbeiten 2ʼ585ʼ000.00

Holzbau 1ʼ862ʼ500.00

Fenster 698ʼ500.00

Elektroarbeiten 892ʼ400.00

PV-Anlage 47ʼ500.00

Heizung 303ʼ000.00

Lüftung 340ʼ000.00

Sanitär 364ʼ100.00

Turnhalle ergänzend / Ausbau 2ʼ846ʼ144.43

Honorare 1ʼ783ʼ255.75

Baugrund (Zusatzaufwendungen) 324ʼ968.05
Aufwendungen schlechter 
 Baugrund 

269ʼ615.00

Honorare 55ʼ353.05

Hallenbau (inkl. oberirdischer Parkplätze)
Umgebungsarbeiten 1ʼ090ʼ400.00
Umgebung 431ʼ100.00

Hartplatz 303ʼ600.00

Aussenparkplätze 25 Stk. 177ʼ000.00

Honorare 178ʼ700.00

Reserve 347ʼ300.00
Reserve 347ʼ300.00

Ausstattung Turnhalle 744ʼ700.00
• Sportgeräte Turnhalle 589ʼ700.00

• Garderobeneinrichtungen,  
Gestelle etc. 

59ʼ300.00

Honorare 95ʼ700.00

Total Turnhalle 15ʼ419ʼ000.00

./. Beitrag Kanton Sportfonds − 210ʼ000.00

./. Vorleistungen aus 
 Projektierungskredit ** 

− 324ʼ000.00

Erschliessungsstrasse 600ʼ000.00

Total Kreditantrag 15ʼ485ʼ000.00

Hallenbau (inkl. oberirdischer Parkplätze)
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Teilbereich Tiefgarage (Option)
Tiefgarage 1ʼ346ʼ315.13
Aushub 162ʼ800.00

Baumeisterarbeiten 743ʼ200.00

Elektroarbeiten 34ʼ000.00

Lüftung 40ʼ000.00

Sanitär 12ʼ100.00

Tiefgarage ergänzend / Ausbau 212ʼ615.13

Honorare 141ʼ600.00

Baugrund 46ʼ084.87
Aufwendungen schlechter 
 Baugrund 

34ʼ385.00

Honorare 11ʼ699.87

Abzug Aussenparkplätze − 177ʼ000.00
Gegenrechnung Umgebung 
 Turnhalle 

− 177ʼ000.00

Reserve 51ʼ600.00
Reserve 51ʼ600.00

Total Tiefgarage 1ʼ267ʼ000.00

Bezeichnung Wert
Gebäudevolumen SIA 416 27ʼ369.00 m³

Nettogeschossfläche NGF 3ʼ108.00 m²

Geschossfläche GF 3ʼ424.00 m²

Konstruktionsfläche KF 1ʼ285.00 m²

Die Kostengenauigkeit beträgt in der Vorprojektpha-
se meist + / − 15%. Zufolge einer vorgezogenen ver-
tieften Projektbearbeitung (Vorprojekt Plus) und Vor-
sehen einer Reserve von CHF 347ʼ300 (Variante mit 
oberirdischen Parkplätzen) bzw. CHF 398ʼ900 (Variante 
mit Tiefgarage) kann vorliegend von einer Kostenge-
nauigkeit von + 5 / − 10% ausgegangen werden. Vor-
behalten bleiben die nicht voraussehbaren Einflüsse 
der Corona- Pandemie und Weltmarktgeschehnisse, die 
in den letzten Monaten teilweise zu markanten Bau-
material-Preisveränderungen geführt haben.

7.2 Kennzahlen

Geometrische Gebäudekennwerte

*  Honorare über alle Gewerke im Schnitt 14.67% der 
Gesamtkosten

**  Planungskosten für Vorprojekt, finanziert aus Planungs-
kredit
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7.3 Jährliche Folgekosten
 
Abschreibung Gebäude und Ausstattung
Die Abschreibungen der Dreifachturnhalle Grünau er-
folgen nach den Vorgaben des Harmonisierten Rech-
nungslegungsmodells (HRM2). Für das Gebäude kommt 
eine Nutzungsdauer von 33 Jahren, für die Strasse von 
40 Jahren und für die Ausstattung eine Nutzungsdauer 
von acht Jahren zur Anwendung.

Darlehenszins
Für die Finanzierung des Projektes wird ein externer 
Zinsaufwand anfallen, da die Gemeinde dafür Fremd-
kapital aufnehmen muss und somit die Verschuldung 
erhöht. Für die ausgewiesenen kalkulatorischen Zinsen 
kommt ein Satz von 2.5%* pro Jahr zur Anwendung.

*  Die aktuellen Zinssätze sind wesentlich günstiger. 
Der kalkulatorische Satz kommt hier zum Tragen, 
da die Abschreibungsdauer 33 Jahre umfasst und 
die Zinsentwicklung mittel- und langfristig nicht 
eingeschätzt werden kann.

Betriebskosten
Die Betriebskosten (Personal, Wasser, Abwasser, Strom, 
Heizung, Verbrauchsmaterial, Versicherung, etc.) basie-
ren auf Erfahrungswerten vergleichbarer Anlagen.

Betriebskosten für die Dreifachturnhalle Birkenweg
Personalkosten 140ʼ000.00

Anschaffungen 6ʼ000.00

Energie, Wasser 30ʼ000.00

Verbrauchsmaterial 7ʼ000.00

Liegenschaftsunterhalt 25ʼ000.00

Geräteunterhalt 8’000.00

Gebühren, Entsorgung 2’000.00

Reserve 12’000.00

Total jährliche Betriebskosten 230’000.00

Jährliche Betriebskosten alte Halle − 77ʼ000.00

Minderausgaben durch Wegfall 
Schülertransporte

− 18ʼ000.00

Mehraufwand Betriebskosten im 
Vergleich zur Einfachturnhalle

135ʼ000.00
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Jährliche Folgekosten mit Parkplätzen
Abschreibungen Gebäude 
1/33 auf 8.685 Mio.

263ʼ000.00

Abschreibungen Ausstattung 
1/8 auf 0.2 Mio.

25’000.00

Abschreibungen Strasse 
1/40 auf 0.6 Mio

15ʼ000.00

Darlehenszins 
2.5% auf 9.485 Mio.

237’000.00

Betriebskosten 230’000.00

Erneuerungsfonds (2.2‰ der  
Anschaffungskosten von 14.885 Mio.)

33ʼ000.00

Total jährliche Folgekosten 803’000.00

Jährliche Folgekosten mit optionaler Tiefgarage
Abschreibungen Gebäude 
1/33 auf 9.952 Mio.

301’575.00

Abschreibungen Ausstattung 
1/8 auf 0.2 Mio.

25’000.00

Abschreibung Strasse 
1/40 auf 0.6 Mio

15ʼ000.00

Darlehenszins 
2.5% auf 10.752 Mio.

268ʼ800.00

Betriebskosten 230’000.00

Erneuerungsfonds (2.2‰ der 
 Anschaffungskosten von 16.152 Mio.)

36ʼ000.00

Total jährliche Folgekosten 876ʼ375.00

Anlagekosten
Total Anlagekosten 15.485 Mio

Total optionaler Tiefgarage 1.267 Mio

Entnahme aus dem Erneuerungs-
fonds für Schulbauten

6.000 Mio

Nettoaktivierung 9.485 Mio
Nettoaktivierung inkl. optionaler 
Tiefgarage

10.752 Mio

Zusammenstellung der jährlichen Folgekosten
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	CHF	432.00		 	CHF	427.00		
	CHF	442.75		

	CHF	571.00		

	CHF	513.00		

	CHF	614.00		

Eschlikon	 Aadorf	 Dreifachturnhalle	
Sirnach	

Sporthalle	BZT	
Frauenfeld	

Gymnasium	Liestal		 Hermesbühl	Solothurn	
	CHF	-				

	CHF	100.00		

	CHF	200.00		

	CHF	300.00		

	CHF	400.00		

	CHF	500.00		

	CHF	600.00		

	CHF	700.00		

Gebäudekosten	BKP	2	pro	Kubikmeter	CHF/m3	

7.4 Kostenvergleiche

Dreifachturnhalle, Sirnach
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

27ʼ369 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 12ʼ117ʼ800.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter

CHF / m³ 442.75

Sporthalle BZT Frauenfeld
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

14ʼ349 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 8ʼ189ʼ500.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter

CHF / m³ 571.00

Gymnasium Liestal
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

15ʼ874 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 8ʼ145ʼ000.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter

CHF / m³ 513.00

Eschlikon
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

18ʼ310 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 7ʼ910ʼ000.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter CHF/m³

CHF 432.00

Aadorf
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

27ʼ461 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 11ʼ723ʼ973.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter CHF/m³

CHF 427.00

Hermesbühl, Solothurn
Gebäudevolumen nach SIA 
416 in m³

12ʼ900 m³

Gebäudekosten BKP 2 CHF 7ʼ921ʼ000.00

Gebäudekosten BKP 2  
pro Kubikmeter

CHF / m³ 614.00

CHF 700.00

CHF 600.00

CHF 500.00

CHF 400.00

CHF 300.00

CHF 200.00

CHF 100.00

CHF –
Dreifachturnhalle,  

Sirnach
Aadorf, 
2016

Eschlikon, 
im Bau

CHF 442.75CHF 427.00CHF 432.00

CHF 571.00

CHF 513.00

CHF 614.00

Sporthalle BZT,
Frauenfeld, 

in Realisierung

Gymnasium
Liestal, 
2012

Hermesbühl,
Solothurn, 

2017

Gebäudekosten BKP 2 pro Kubikmeter CHF / m³
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7.5 Tragbarkeit
Die Realisierung einer Dreifachturnhalle wird die Er-
folgsrechnung der Gemeinde Sirnach jährlich wie folgt 
belasten:

Ein Steuerprozent entspricht dabei CHF 159’000.00 
(2020). Ob bei einer Realisierung des Projektes der 
Steuerfuss dannzumal um diese Werte anzupassen 
wäre, hängt von der tatsächlichen Steuerkraft der 
Gemeinde im Zeitpunkt der Realisierung ab. Ebenso 
können auch andere Einflussfaktoren wie z. B. Sozial-
lasten, Gesundheitskosten, Steuereinnahmen, etc. auf 

den Finanzhaushalt einwirken und den Steuerbedarf 
beeinflussen. Der Gemeinderat geht heute davon aus, 
dass mit der Realisierung der Dreifachturnhalle keine 
Erhöhung des Steuerfusses notwendig ist.
Die Ausgangslage der Infrastruktur der Gemeinde 
 Sirnach zeigt sich sehr positiv:
• Die meisten Schulbauten sind erneuert oder in 

 gutem Zustand.
• Der Dreitannensaal weist als einziges grosses Objekt 

noch einen Investitionsbedarf auf.

Stille Reserven:
• Verkaufserlös Bauland Wurzwallen (10 EFH-Parzellen)
• Erlös aus Umnutzung Liegenschaften Flurhof / Ober-

matt

Finanzkennzahlen (2020)

Nettovermögen CHF 7.0 Mio.

Eigenkapital  
(Bilanzüberschuss)

CHF 15.3 Mio.

Fremdkapital CHF 17.3 Mio.

Erneuerungsfonds Baufolge-
kosten Schulliegenschaften

CHF 6.0 Mio.

Dreifachturnhalle, Sirnach
Bestehende 
 Einfachturnhalle

CHF 102’700.00 0.65%

Neubau Dreifach-
turnhalle

CHF 803’000.00 5.05%

Mehrbelastung 4.40%

Neubau Dreifach-
turnhalle inkl.  
optionaler Tiefgarage

CHF 876’375.00 5.51%

Mehrbelastung 4.90%
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8 Grobterminprogramm

2021 2022 2023 2024

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Urnenabstimmung

Planung Bauprojekt

Baubewilligungsverfahren

Ausschreibung

Ausführungsplanung

Bau Dreifachturnhalle

Rückbau bestehende Halle

Umgebungsarbeiten

Übergabe an Betrieb
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Empfehlung

9 Empfehlung des Gemeinderats und der Schulkommission Sirnach

JA zur Dreifachturnhalle Birkenweg mit Erschliessung und optionaler Tiefgarage

An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2017 
hat der Gemeinderat von den Stimmberechtigten mit 
165 (ja) zu 8 (nein) den Auftrag erhalten, ein Projekt für 
die Realisierung einer Dreifachturnhalle auszuarbeiten. 
Nach einer mehrjährigen Planungsphase hat der Ge-
meinderat Sirnach am 11. Mai 2021 vom Vorprojekt 
VP plus Kenntnis genommen und dieses anlässlich sei-
ner Sitzung vom 23. Juni 2021 zuhanden der Urnenab-
stimmung vom 26. September 2021 verabschiedet. Die 
Schulkommission hat das Projekt an der Sitzung vom 
4. Juni 2021 gutgeheissen.
Sowohl der Gemeinderat als auch die Schulkom-
mission sind überzeugt, den Stimmberechtigten der 
Gemeinde Sirnach ein ausgewogenes, ausgereiftes, 
attraktives Bauprojekt vorlegen zu können, das nach 
seiner Realisierung Nutzern und Besuchern von Sport- 
und weiteren Veranstaltungen während Jahrzehnten 
sehr viel Freude bereiten wird.

• Der Bau einer Dreifachturnhalle ist eine weitsichtige 
Lösung.

• Der Bedarf der Schule wird zukunftsweisend ab-
gedeckt.

• Der Hallenbau unterstreicht die Jugend- und Ge-
sundheitsförderung.

• Die Sportvereine erhalten, neben optimalen Trai-
ningsmöglichkeiten, die Gelegenheit, grössere 
Sportanlässe oder Turniere vor Ort durchzuführen.

• Die Baukosten liegen im Rahmen vergleichbarer 
Projekte dieser Grössenordnung.

• Es ist ein stimmiges Gesamtprojekt mit Hallenneu-
bau, energetischer und behindertengerechter Sa-
nierung der bestehenden Werkräume, Gestaltung 
der Umgebung und Erschliessung sowie Parkierung.

Der Gemeinderat und die Schulkommission empfehlen, dem Kredit von CHF 15ʼ485ʼ000.00 für den Bau der 
Dreifachturnhalle Birkenweg mit Erschliessung, sowie dem Zusatzkredit von CHF 1ʼ267ʼ000.00 für den Bau 
der optionalen Tiefgarage anstelle oberirdischer Parkplätze zuzustimmen.
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10 Sie entscheiden

Die Abstimmungsfragen lauten: 

Hauptantrag
Wollen Sie dem Baukredit von CHF 15ʼ485ʼ000.00 
für den Bau der Dreifachturnhalle Birkenweg mit Er-
schliessung zustimmen?

Zusatzantrag
Wollen Sie dem Baukredit von CHF 1ʼ267ʼ000.00 für 
den Bau einer Tiefgarage anstelle oberirdischer Park-
plätze bei der Dreifachturnhalle Birkenweg mit Er-
schliessung zustimmen?

Hinweis: Der Beschluss über den Zusatzantrag wird nur 
wirksam, sofern dem Hauptantrag zugestimmt wird.
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